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Pränumerationsauzeige.
N m mehreren Aufragen zu begeg-
neu, wird von Anfana. Februar l.
I . au, ein neue^ Abonnement aus
diese Ba t t e r eröffnet, ?,nd zwar fur
die Seit vom » Febr. bis(5nde^u-
«i l. ^ . Der PrannmeratiousprelH
dafür betrasst, mit Post versendet,
3 si iltt kr.; fnr Laibach, in^ Hans
gestellt, /4 si itF kr.; im ZeiNlngs
Vomptoir abgeholt /i si Ii> kr.

Gs sind auch noch einige voll
ständige Exemplare seit 2lnfan<;
H»F<Z vorräthig, welche ssesten den
bereits bekannten halbjährigen Prä
nnmerationspreiö samn.t der Fort-
setzung ebenfalls zu haben Und.

Aemtlicher Theil
^ ' c . k. k. Majestät haben geruhet, den un^

terzeichnetcn Banfgouvcrneur und die qesammte
Bank Direction am l« . Jänner l. I . in einer allcr-
gnä'digstcl, Audienz zu cinpsangen, lind die unter-
thänigst vorgelegten Uebersichten der Gebarungen
des Bank-Institutes im Jahre 18-lU, so wie den
ehrfurchtsvollsten Dank der Actien-Gesellschaft für
ben, dieser Anstalt fortwährend angediehcnen lan-
deöva'tcrUchcn Schutz, huldreichst aufzunehmen.

Se. k. k. Majestät haben ferncr auf Grund-
läge der Allerhöchstdcnselbcn im Wege des hohen
Finanz-Ministeriums vorgelegten Vorschlagswahl der
anl 7. d. M . abgehaltenen Ausschliß.Iiersammlung
siir sünf Bank-Directoren, nut allerhöchster Ent-
schließung voin 1<i. Jänner d. I . , die Herren Bal,k-

Dircctorcn:
Johann Bapt. B e n v c n u t i , Sigmund Edlen

"on W e r t h c i m si e i n , und Christian Heinrich Edl.
v. E o i t h , auf die weitere statutenmäßige Zeit, in
ihrem bisl/crigcn Amte zu bestätigen, und die Her.-
ten Jonas K ö n i g s w a r t e r und Ludwig R o -
ber t zu Bank Dircctorcn zu ernennen geruhet.

Wien, am 25. Jänner I85l).
Pipitz,

Bank-Gouverneur.
S i n a ,

^""k.Gouverneln. Stellvertreter.
E r g g c I c t .
Bank. Direct in-.

Politische Nachrichten
O c st c r r e i ch.

— >,— G ö r z den 2^. Jänner. Ein in den
Annalen von Görz deispicllos.r Orkan richtete in der
derwichenen Nacht beispiellose Verhecrnngcn an.
Echon gestern Nachmittags drach die Bora mit un-
^wohnlicher Heftigkeit au5, s' d"si man nur u e.>
«U Thüren, Fensterläden zuschlagen, Fensterscheiben
kirren, und Dachrinnen knarren hörte, was mtt dem
brausen und Heulen des Windes ein wahres Ten-
llls,-Concert verursachte. M i t einbrechender Nacht
""hm anch die Gewalt deä Windes dergestalt zu,
baß Sch-rnsteine einstürzten, Dachtraufen, Ziegel,
steine, Fensterscheiben, Jalousien nach alle« Seilen
'v>e Spreu hcrumsiogcn, sogar Hausthore wurden

^l l l rü 'mmett . Was aber den sprechendsten Beweis

liefert, daß ein solcher Drcan noch nie zuvor über
Görz gekommen ist, ist die Beschädigung des einen
Thurmes der S t . Ignazknchc, dessen Kuppel gro-
ßenteils von dem Blechbrschlage entblößt, sich rück-
wärts gegen die Kirche neigt, so daß er, wenn das
entfesselte Element vielleicht auch nur eine Viertel-
stunde mit gleicher Intensität zu toben fortgefahren
hätte, wahrscheinlich herabgestürzt wäre. Es ist fast
keine Wohnung in der Stadt, wo nicht einige Fen-
sterscheiben z>rtrümmcrt worden wären. Zum Glücke
ist Niemand an Leid und Leben beschädiget worden.

Das zweite Bataillon der steirischen Freiwilli.-
gen ist gestern hier angekommen und sollte heute
abmarschiren; natürlich mußte dieser Abmarsch un-
terbleiben. —

Unser „Giornalc di Gorizia" gibt von Zeit zu
Zeit kleine Beweise seiner freiheitlichen oppositionel-
len Tendenz.

I n einem der neuesten Blätter schilderte es den
Charakter'eines Kreis-Präsidenten, wie cr seyn sollte,
welche Eigenschaften er besitzen müßt«', welche Fehler
und Schwachheiten er zu vermeiden hätte.

I n dem letzten Blatte äußert es seine Unzu-
friedenheit über die Verfügung des Unterrichts-Mi-
nisteriums, daß die deutsche Sprache in den hiesigen
Schnlen als Unterrichtssprache eingeführt sey, wäh.
rcnd die Stadt selbst und das (Aörzer Flachland
italienisch ist, wcßhalb der italienischen Sprache der
Vorzug eingeräumt werden sollte. Seine Stimme
ist allerdings der Ausdruck der Mehrheit von Görz;
man glaubt nämlich, daß Görz nur wegen dcr deut-
schen Sprache in literarischcn Leistungen hinter an-
dern Nationen zurückbleibt, und daß mit der Ein-
führung italienischer Schulen Schriftsteller jeder
Gattung gleich Pilzen aus der Erde wachsen wcr°
den. Ich meinerseits bin überzeugt, daß den Görzern
aus dcr Verbannung dcr deutschen Sprache Schaden,
und aus der Einführung der italienischen.ein sehr
geringer und zweifelhafter Vortheil erwüchse.

— W i e n , 30. Ia'n. Auf die grimmige Kälte
von gestern ist heute wieder heftiges Schneegestö.
ber gefolgt, welches ohne Zweifel den Abgang der
meisten, namentlich der mit Dampsklast beförder-
ten Posten verzögern wird.

— 48 Wiener - Freiwillige wurden gestern
Abends auf der Nordbahn in ihre Heimath besör-
deVt. Vor dcr Abfahrt händigte ihnen Hr.' Magi-
stratsrath Blümcl im Beiseyn eines Mitgliedes des
Gemcindcrathcs ein Rnsegeld von :l00 fi. tö. M .

ein.
— Gestern hielt Herr Ministcrialralh v. Würth

seine erste Vorlesung A'er den „Geist, die Grund-
sätze und die Motive der neuen Strafprozeßordnung"
in, ebenerdigen Saale des alten Megierungsgeoäll.
des. Ueberans zahlrc che Zuhörerschaft hatte sich
aus allen Ständen eingesundcn, um die interessan-
ten Vortrage, welche das Publikum auf eine neue
Aera unserer strafrechtlichen Zustände vorbereiten
follen, zu vernehmen. Die erste derselben bewegte
sich mehr auf theoretischen, Gebiete. Nach einer tl!r<
zen Einleitung, die auf die gewaltigen Ereignisse
der letztvcrflossencn Jahre Bezug nahm, lind wor-
in er die großen Erschülteningen, welche unseren
Staatsorganismus betroffen, als eben so viele Heil.
versuche der natürlichen, ihm innewohnenden Lebens-
kraft schilderte, sprach e r : „Oeffentliht'rit und
Mündlichkeit im Anklageprozeß und Geschwornenge.
richte, Aushebung jede»' Pattimoinalgelichtsbarkeit

und gänzlich unabhängige Stellung des Richtcrstan'
des — das waren die Forderungen, welche schon
seit geraumer Zeit ausgesprochen worden, das sind
die Grundzügc, welche die Reichsverfassung für die
künftige Regelung des Strafverfahrens aufstellte;
auf denselben Grundsätzen beruht die neue Straf-
prozeßordnung, deren Kundmachung wir in einigen
Tagen entgegensehen können. M i r ward das Glück
beschißen an dem Zustandekommen dieses Gesetzes
mitzuwirken,- in Folge dessen war mir der ehren-
volle Austrag zu Thei l , dem zu entsprechen ich
mich beeile." I m weiteren Laufe seines anziehenden
Vortrages beleuchtete Herr Würth die Geschichte,
des Gcschworneninstituts. Die banalen, adstracten
Ausgangspuncte zurückweisend schien er vorzugs-
weise bemüht, das Princip desselben historisch nach.
zuweisen und dergestalt am passendsten darzulegen
wie es sich organisch unseren gegebenen Zuständen
einfügen läßt. Gelegentlich erfuhren wir noch, daß
die neue Strafprozeßordnung, ein Werk, welches
bereits unter den Auspicicn des jetzigen Ministers
des Innern zu werden begann, und von seinem
Nachfolger rüstig zu Ende geführt wurde, am 7. d.
M . die kaiserliche Genehmigung erlangt hatte. Herr
v. Würth gedenkt am Montage und Freitage jeder
Woche seine Vortrage fortzusetzen; wir gedenken
auf den vielfach interessanten Gegenstand zurückzu-
kommen.

— Dem zuverlässigen Berichte einer in Ungarn
reisenden Person entnehmen wir die interessanteAn^
gabc, daß auf dem Lande, mit theilweiscr Aus-
nahme der auf ihren Meierhöfen und Schlössern
weilenden Edelleute, überall befriedigende St im-
mung herrsche. Der naturgemäße Konservatismus
der ackerbautreibenden Gasse macht sich nunmehr
auch dort geltend. Eine bewegtere Stimmung mit
ziemlich altungarischer Färbung sey in den kleinen
Städten hervortretend, doch halte die Negierung
ihr Auge fest auf alle wie immer gearteten Umtri>
be geheftet und eine ernsthafte Störung der öffcnt-
lickcn Nuhe und Ordnung sel) in keinem Falle zu
fürchten.

— W i e n , 2». Jänner. Der Gcmeinderath
von Linz hat für die dortige mittellose Nevölke-
rung Wärmestuben errichtet, zu welchem Zwecke die
ebenerdigen Localitä'ten des Nathhauses benutzt wer-
den. — Leider sieht sich Wien in dieser Beziehung
von einer Provinzialstadt überflügelt.

— Die officiellc Denkschrift, welche den deut-
schen Regierungen von Seite Oesterreichs zugestellt
werden soll und die Ausführung der bekannten Zoll.
einiguna>Vorschlägc ausspricht, ist, wie wir hören,
vom :w. December dadirt. Die Vortheile, welche
Deutschland aus der Zoll - und Handelseinigung
mit Oesterreich erwachsen würden, sind darin auf
schlagende Weise nachgewiesen.

— Wegen Bcistellung der Telegraphcn-Trag-
jaulen von Stcinbrücken bis Agram ist bereits die
^'icferungs Kundmachung ausgeschrieben. Die Säu<
len, für diese Strecke ."><)>lo Stück, müssen bis l .
März d. I . an Ort und Stelle seyn.

— Die Correction und Regulirung des Do
naustromrs, welche uact) einem im Handels M i '
nistcrium gefaßten Beschlusse in kürzester Zeit
in Angriff genommen werden soll , hat neue
Berathungen zur Folge; da es sich darum han
delt, ausweiche Art die sehr beträchtlichen ^ i s -
gaben, welche die von der Regierung beabslchlelen
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Arbeiten erfordern, bcstriltrn werden sollen. Weiin
wir recht unterrichtet sind, so soll in dieser Bezie-
hung dasjVIbc Syst'li, , wic bci den Staats-Eisen-
b^hnen, versuchsweise angcweüdct werden.

— Das Finanzministerium macht bekannt, daß
die am 2. d. M . in dcr Serie ^<l verlosten böhln.
ständisch,!! Acranal. Obligationen zu : j ' l ^ , t und
5 Pcrc., und z>var von Nr. n».'l.l0>l bis einschl.
!<>-j.8)0 gegen neue zu dem ursprünglichen Zinsfüße
in C. M . verzinsliche Slaatsschuld-Verschreibungen
umgewechselt werden.

— Täglich meinen sich die Nachrichten von
Raub- und Plünderlingszügen ii» Ungarn. I n der
Nahe voll Erlau wurde küvzlich ein Kaufmann, der
vom Debrecziner Markte heinlkchrte, seiner ganzen
Barschaft, seines Wagens nnd seiner Waren bc-
raubt. Nnr schlciinigi'Fluckt rettete ihn» lind seinen«
Kutscher das Leben.

— Das Tagssgespräch dreht sich seit gestern
wieder um die Errichtung einer Hypothekenbank,
wozll der hiesige Advocal Dr, Eduaid Kaska durch
seine eben erschienene, den Gegenstand behandelnde
Brochure Veranlassung gab.

- W i e n , 2^. Jan. F. Z. M . Haynau gibt
in einer in der ungarischen Zeitung veröffentlichten
Kundmachung l'ctannt, daß bei Vcrabsolgung von
Pässen sowohl ins Inland alä ilis Ausland keiner'
lei Tavcn zu entrichten sind.

- - An das tonigl. Versatzamt in Pcsth ist die
Weisung gelangt, d..ß kliil Gold . und Silbcrgcld
mehr als Pfand angenommen werde. Anderthalb
Millionen i>, Gold und Silbermünze, die dort schon
als Pfänder lnnlcrlcgt si>ld, werden von ihren Ei>
genthunlern l̂U'gelöst werden müssen.

— Der ..Boston Herald" erzählt von einem
luerkwürdigen Zusammentreffen einer Mutter mit
ihrer Tochter im Irrenhause. Beide hatten sich seit
Jahren verloren nnd weite Reijen gemacht, beide
waren in Elend nnd Wahnsinn verfallen, nnd nun
tras<n sie sich duvch Znfall — im Irrenhause! Trotz
ihres umnacdteten Gnstcs erkannten sie einander
nach wenigen Augenblicke" wilder.

^ Ans dem Preß bürg er D i s t r i c t e , 2«.
Jänner. I n Betreff des Unglücksfalls mit den aus-
marschirten Allillcriste:!, von dein die Umgebung voll
ist, und d,n Sie wohl in der »Preßb. Ztg." gele-
sen haben werden, kann ich Ihnen berichten, daß
viele der Erfrorenen bis jetzt noch nicht gefunden
wurden, obgleich die Bewohner der dortigen Olgend
Alles aufboten , lim ihre Mcnschcnpsticht zur erfül-
len. Die Mannschalt soll übrigens, nachdem ihr vor-
gestellt worden war, welchen mit Gefahr verknüpf-
ten Strapatzcn sie sich aussetze, darauf bestanden
haben, forlzumarschircn, und es trifft keinen der
commandirenden Ossicicrc ein Vorwurf. Rührend ist
der Zug eines Soldaten, den die „Prcßb. Ztg."
mittheilt; als nämlich ein Artillerist so erstarrt war,
daß er nicht wciter gehen konnte, trug ihn sein
Kamerad ans dem Rücken sort; allein unvermögend,
ihn lange fortzuschleppen, sielen Beide zur Erde
und — blieben erstarrt licgcn. Ihre Kameraden
fanden sie umschlungen - - todt. - - Nachdem wir
2 Tage Thauwcllcr hatten, ja vorgestern Abend
noch Regen und Nebel, schlug in dcr Nacht vom
Samstag auf Sonntag die Willcrnng Plötzlich um
und brachte Sturm, Schncc und Kalte; am Sonn-
tag wütheten Borcas den ganzen Tag. Eine solche
Tempcraturw.chsclung war seit Jahrzehnten in Un-
garn etwas Unerhörtes; hente Frühlingslust, nwr-
gen 7 Grad Kalt ; heute Regen, in cincr Stunde
darauf dichter Schnee. — Wir fangen jetzt an, die ^
Litanei, wclche nils die Elemente vorpfeifen, satt zu ^
l)>.ben, uno wenn wir auch nicht wünschen, daß dcr ^
Frühling mit Macht hereinbreche, so sehnen wir uns
doch nach einem Nachlaß der Winternatur. — Die
Posten sind anl'ö Neue ausgeblieben, dic Bahnen
alle verweht. - - Der Belagcrnngsznstand wird in
unserem Bezirke so mild gehandhabt, daß sogar
Maskenbälle, nicht bloß Redouten, ,ondern auch
Privalbälle erlaubt sind. — Die Haynaustiftung
erhalt durch die in Preßburg gesammelten Beiträge!
emcu Zufluß von mehr als 20U0 st. (5. M . — Der
Karneval macht hier nicht die brillantesten Geschäfte.

There slop e i , 14. Jan. Von httr wild der
Belgrader „8«,li»liu IXuvins" geschrieben: »Ueber «0
schuldlose Serben sind während des magyarischen Re?
gimrs hier eischossen worden. Dic blntdürstigenNel'eÜen
haben diese Todesstrafe an 30 Individuen serbischen
Stammes auf einmal vollziehen lasse». V.>n den
Richtern, die diese unschuldigen Opfer zum Tode
ve»urtheilt haben, sind nur zwei, dcr gelesene hie«
sige Stadlhauptmann Lenard und Skendcrovitz, in
Sombor unter Hast, dit übrigen leben aus freiem
Fuße und sind guter Dinge. — Die Magyaren habni
die heurigen Saaten den Serben nntcr dem Vor-
wände entrissen, daß sie sie vom ungarischen Mini
sterium gekaust hätten und verkaufen nun als !»<>n:i«;
lillvi po8»«85l)i'«« serbische Lebensmittel dem Serben
um theueres Geld. (Ag, Z )

D e u t s c h l a n d .
! M ü n c h e n , 22. Jänner. Das Staatsministe-
rinn» des Krieges hat an sämmtliche Regiments-
und Bataillons Eonlmando's die Verfügung crlas
sen! »Es sey mit großem Mißfallen wahrgenom-
men worden, daß in verschiedenen Regimentern Un^
terossiciere sich mit Lesen dcmocratischer Blätter und
Schriften, so wie damit beschäftigen, die so cinge-
saugten schlimmen Grundsätze unter die Soldaten
zu verbreiten. Sämmtliche Ossiciere werden bei Ehre
und Pflicht aufgefordert, dieses Treiben strengstens
zu überwachen, und zu versuchen, die dergleichen Um^
tricden sich hingebenden Untrrofficiere anf gütlichen,
Wege hiervon abzubringen. Jen Unterofficicrc, we!-
che alls solchen Irrwegen betroffen werden, müssen
verzeichnet lind dürfen nicht befördert, auch nicht zur
.Beförderung vorgeschlagen werden."

M ü n c h e n , 2,'i. Jänner. Nach einer viertägi-
gen lebhaften Debatte ist nunmehr in der Abgeord-
neten - Kammer dcr Gesetzentwurf über das Ver-
eins- und Versammlungsrecht zum Abschlüsse, und
zwar in der Fassung gekommen, wie ihn die Staats-
rrgicrung und mit ihr der Ausschuß voigeschlagm.
Seiner innern Organisation nach scheint er geeig-
net, einerseits den Staatsbürgern eine möglichst
freie Bewegung zu gestatten, andererseits dcr Rc-
gicrung die Macht zur Abwehr und Niedcrdrückung
jener Auswüchse zn crhaNcn, welche so häufig als
die Folgen mißverstandener oder mißbrauchter Frei-
heit entstehen.

Dic Ueberzeugung, daß nur die tüchtige Her-
anbildung dcr Jugend dic Grundlage einer segcn
vollen Zukunft abzugeben vermöge, hat hier zur
Bildung cines Vereins geführt, wclchcr sich dich'
Aufgabe zum Ziele gesetzt. Die beiden ersten §K.
seiner in l<» §K bestehenden Satzungen enthalten
Tendenz und Zusammensetzung:

z. l . Dcr verein wirkt durch Wort und That
sür zeitgemäße Fortbildung des gesammten Unter-
richts- nnd Erziehungswcscnö zur Förderung wah-
rer Jugend- und Volksbildnog. z. 2. Derselbe be-
steht ans Schnlmänncrn und aus Schulfreunden.
Dcr Vcrcin hat bereits die Zufage der Unterstützung
lind Theilnahme mit einmi tüchtigen, Kcrn von

! Mitgliedern a/nmdcn.

D r e s d e n , 22. Jänner. Dic »Dresdner Ztg."
cnlhall folgenden nähern Bcrichl über dic Publi-
cation des Urtheils dcr drei Gefangenen auf der
Festung Königstcin, Heubner, Röckcl und Bakunin:
Vor besetzter Gerichtsbank nnd im BeMyn des Ge,
richtsarzlc'ö, so wie dcö Röckel'schen Vertheidigers
wurde das vom Dresdner Appcllalionsgcricht ge-
sprochene Tode5mil)eil publlcirt, nachdein alich Rök-
kl'I mit Vorbehalt der von ihm a/gcn das statt
dcö' Antlageversahrcns mit Schwurgericht zur An-
wendung gekommene Inqulsitionsociiahlcn einge-
wendeten Appellation, mil der Publication des Ur-
theils sich einverstanden erklärt hattc. Sic hörten
die Scntcnz, dcrcnStrenge von All^n nur Heubner
vorausgcschen halte, mit sichtbarer Fassung an; Ba-
ku.nn erklärte, daß er sich dcm Urtheil ^huc Wci-
tercl' untcrwcrsc, cr wurde jedoch durch den Assessor
Hammer verständigt, daß cr dcr Revision dicscs Er-
kenntnisses durch ein zweites Urtheil gesetzlich sich
gar nicht begeben könne. Die Verurtheiltcn machten
sich hierauf selbst nach einander mit den Entschei-

dungsgsünden durch cigencs ^'sen bekannt. Ans einer
gelegentlichen Aeußerung Heubncrs war zu entneh-
men, wie cr in dcr Ersetzung der Todesstrafe durch
lebenslängliche Zuchthausstrafe ni.bt eine Mildernng,
sondern vielmehr eine Verschärfung des Strafübels
erblicken würde Der Gesundheitszustand der Gefan-
genen war beftiedigend. An nothwendigen Bedürf-

l nissen leiden sie keinen Mangel ; sie beschäftigen sich
durch wissenschaftliche Arbeit und Lecture; das Ein-
zige, was sie besonders vermissen, ist die ihnen von
Seiten der Militärbehörde versagte Lecture politi-
scher Zeitungen. Die Gefangenen werden auf Ver-
langen täglich eine halbe Stunde im innersten Fc-
stungsrayon einzeln spazieren gcsührt; ihre BeHand-

! llmg erscheint anständig, wenn auch ihr mündlicher
! Verkehr mit den« sie bedienenden nnd beaufsichtigen'

den Personal natürlich auf den laconischen und ab'
gemessenen Austausch des Nothwendigen beschränkt ist.

I t a l i c u
T u r i n . Einer Marketenderin, Namens Vota,

welche wahrend des lombardischen Felrzuges einen
in seinem Blute schwimmenden und gänzlich verlas-
senen Grenadier mit übermenschlicher Anstrengung
aus ihre Schultern geladen und mitten durch das
Kreuzfeuer der österreichische!! und piemontesischen
Artillerie zu der eine halbe Stunde entfernten Am-
bulanz getragen hatte, ist eine lebenslängliche Pen'
sion von ,00 Lire als Anerkennung ihrer That be
williqt worden.

Aus dc>. R o m a g n a , !!». Jänner, Eine aus
ctwa hundert Räubern bcstehcnde Bande hat mit
unerhörter Nerwegenlnit den in der Nähe von Fa-
rnza liegenden Ort Eotignola gebrandschaht, nach'
dem sie früher in die (Zascrne gcdrungen, und die
wenigen dort besindlichcn Earadiniere gebunden
halle. M i t Jagdflinten bewaffnet, begaben sich die
Räuber in die .ttassrh- und Gasthäuser, und plüN'
derten dic do>l bcsindlichrn Personen. Hierauf zwan^
gen sie einen Theil dcrjVldlli, sn> in ihre Wohnnn-
gen zn führen, und ihnen Gcld, Kostbarccitc,, u. s-
w. auszuhändigen. Mehrere, die sich nicht gutwillig
fügten, wurden schwer verwundet. Auch die Gc-'
mcindecassc wurde ausgeleert, ohne daß dir Bewod-
ner de5 Oll>>5 , die dcs 8)cl«^c,un^s,;ust""^^^ ' " ^ '

czcn gänzlich vhnc Waffen waren, Widerstand leisten
konnten.

N e a p e l , 18. Jänner. Der König hat alle
Neapolitaner, die sich «n dem loml'ardisch - vcnetia-
nischcn Revolutionskriege bcthciljgt hadcn, amnestirt.
I n dcr Provinz Aguil', si"d >84<j wegen verschie-
dener Vergehen Verhaschte sreig.i.iss»,',, worden. Ueber
das Schicksal der wegen politische, im Königreiche
Neapel selbst begangener Vcigchcn Verhafteten, ist
noch nichts bet^l'»l. Man will mit Bestimmtheit
wissen, daß der Papst am 2. Februar in seine Staa-
ten zurückkehren W.'rdc.

^ r a ll k r c i ch.
P a r i s , 23. Jänner. Die Sitzung war gestern

sowohl, wo Hr. Leon Fanner nnd I . Favrc spra'
chen, als auch heute sehr stürmisch. Dic unerhörte
Gewaltthätigkeit und Brutalität des Berges i>"
Laufe ^ r Debatte trug wesentlich dazu bci, dic
Majorität fester zu vereinigcn.

Abcrmals hat ein p.i> lamcnt.nischcs Duell zwi-
schen dcm Mitglicdc der Rechten, Hrn. dc Eoislin,
und Hrn. Tcstelin vo.l der Linken, wcgcn einiger M
der gestrigen Sitzung gewechselten pcrsönlichen An'
züglichkritcn stattgefunden. Hr. Testelin hattc gcster»
auf dcr Tribune behauptet, ein Mitglicd dcr Ma-'
jorität, Hr. v. Kerdrcl, ĥ 'bc dein Präsidcntcn dcr
Republik durch den Minister des Inocrn emc Dl l ' '
hung übersendet, sofern er an die Begnadigung ci i '^
cinzigcn dcr Transporlirtcn dcnkcn sollte. Die Gc>V
ncr schlugen sich anf den Degen. Hr. Testelin wul^ '
am Kopfe vcrwnndct.

Aus dcn obern Pyrenäen laufen die traurig!^'"
Nachrichten über die durch dcn Schnee verursacht"
Unglückssällc ein. I n dem Dorfe Ardcngost, ^'"
Aurcthale, wurden eine große Sägmühle, zwei H"^
ttn und fünf Ställe mit Vieh von cincr L^"'' -
verschüttet. I n einer dcr Hütten befanden sich »̂
Hirten. Die Einwohner von Ardcngost eilten >l)'"
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zu Hilfe herbei. Die Rettungsarbeiten waren müh-
sam und bescl'werlich, doch gelang es, nach acht- mW
vierzigstündigen Anstleiigungen, die beiden Verschüt-
teten alls l.lN, Schn.egrabe hervorzuziehen. Eincr
War jedoch schon eine Leiche, der Zweite athmete
»loch, und wurde ins Leben zurückgerufen.

P a r i s , 2^. Jänner. I n dem Hntel der Münze
von P^ris herrscht jetzt cine große Thätigkeit. Fo,t-
Während werden Gold- nnd Silberstaiigen in das'
selbe gebracht. Die letzte Wocbe wlirden für mehr als
l00 000 Fr. Zwanzigcentilncs-Stücke in Silber uild
sür mehr als 500.000 Fr. neue Ein- »nd Zweisran-
ken.Stücke mit dein Typus der Republik geprägt.

Die socialistische Partei gibt sich in allen De
partcments große M l i he, lim Bankets zur Erin-
lierung der Februar Revolution zu organisiren. I n
Nouen werden die großarligsten Vorbercilnngen zu
einem solchell Banket getroffen; fast die ganz»,' arbei-
tende Bevölkerung will dann» llieilnehmen, lind die
Bürgerschaft der Stadt soll, wie man sagt, bcalisich-
tigen, die Reqiernnq u>n das verbot dieses Bankets
angehe» zu wollen.

P a r i s , 2 l . Jänner. Die Ncgiernng erhalt
täglich Nachrichten aus den Departements in Bezug
auf die Beschlagnahme socialistischer Flugschriften.
Diese socialistische Piovaganda hat sich in der letzten
Zeit der Rede Victor Hugos beinächtigt. Eavaignac
hatte Subscription zur Verbreitung dieser Rede in
«00,000 Exemplaren eröffnet. Dagegen soll in we
m'gen Tagen eine Broschüre erscheinen, welclie die
l̂ eden Monlalcmberts, Thiers und des Bischofs
von Langres über die Untenichtsfrage entfalten soll.
Diese Publication ist durch eine Subscription des
(5omit»>s sür dic Vertheidigung der religiösen Frei
licit gedeckt. — Heute geht das Gerücht, daß das
vierte und sechste Brigade Regiment Befehl erhal-
ten habe, sich mit allcm Kriegs Material nach Pa-
ris zn einer Revue zu begeben, die Ehangarnier
abhalten wil l .

Donau - Furstollthumer.
V o l, der bosnischen G r a nze, 18. Jan-

ner berichtet die »Agr. Ztg.«: Von den Verirauens-
männern die aus Kraina zur Berathung nach Trav-
nik durch die Insurgenten gesendet wurden, sind ei-
nige dort verhaftet worden und befinden sich noch
immer im Gewahrsam.

^ ' c Insurgenten, auf ihre Abgesandten ver-
trauend, d^si sie ih„ci, eine Erleichterung der auf-
erlegten steuern verschaffen würden, sind daher in
ihrer Hoffnung gelauscht worden.

Die Berathungen in Travnik sollen stürmisch
gewesen sty" , denn es wurde <nif die Abdankung
des Statthalters Vczir Tahicr - Pascha gedrlmgcn,
l'lld Pascha Babic, zur Uebernahme dieser Würde
nusgefordcrt. Pascha Babic von dem größten Theil
dcr Bevölkerung geliebt und geachtet, nahm jedoch
diese Würde nicht an, drang vielmehr darauf, dasi

die Berathungen in Ruhe fortgesetzt werden, lind
ersuchte, hierüber eine Entscheidung von der Piortc
abzuverlangen.

Mehrere Muteselims sind von Travnik abge>
reist und in ihren Wohnplätzcn angelangt. Mutcse.
lim Amautovic ist alich vor einigen Tagen von
Blizim aufgebrochen, liin in seiner Rahic die Steuer-
Eincassirung vvrzunehincil. M i t d»»n Vorsätze, im
Schlosse Vranograca den Anfang z» lnachen, wollte
sich derselbe dayin begeben, allein als dic Türrcn
sein Vorhaben erfuhren, verweigerten fie ihm den
Eintritt, und so war derselbe gezwungen, in den
Ort Glinica sich zu begeben, und von dort nach
Buzim zurückzukehren.

Die Infurgenten, die mit Bestiinmtheit wis.
sen, daß ihre Vertrauensmänner eingesperrt wur-
den, sangen an, sich in Kladuö und Todorovo
zn samlneln, lind beabsichtigen gegen Travnik zu
ziehen.

Voil den nach Bosnien gekommenen Truppen
ist der größte Theil wieder wegmarschirt; doch wer-
den noch immer Munilionsvorräthe nach Bosnien
gebracht, und Früchte eingesammelt.

Vsmnnischcs Nrich.
E on stan t i n op cl. Als Nachtrag zu der Nach-

richt von dcr Wiederaufnahme dcr diplomatischen
Beziehungen zwischen Rußland und der Türkei,
entnehmen wir dcr „A. A. Z." di>e ^Ilotiz, daß dcr
russische Gesandte, Herr v. Titoff, als Beantwor-
tung auf die von der Pforte gegebene Entschuldi-
gung wegen Admiral Parkers Einfahrt in die Dar-
danellen (daß nämlich das »>:>!'<! «-Ilni.^im erst bei
den innern Schlöffern anfange), die Erklärung ab-
gegeben habe: daß seine Regierung jene Auslegung
des Tractates von 1«<1 zur Wissenschaft nehme,
darum aber auch, vorkommenden Falles, nicht an-
stehen werde, ihre Schisse aus dein schwarzen Meere,
durch die äußern Schlösser des Bosporus bis zur
Bucht von Bujukdcre einlaufen zu lassen.

Neues und Neuestes.
— Von dein bekannten s,ovenischen Schrift

stcller Iane/i«!: soll nächstens eil, deutsch-slovrnisches
Wörterbuch erscheinen. Seine slovcnische Grammalir
ist schon ganz vergriffen, und soll nächstens in ei-
ner verbesserten lind vermehrten Auflage heraus-
lommen. (Wand.)

— Nach dem neuesten Allsweise des Innsbruk'.-
ker Radetzky.'Vereines sind von demselben bis jetzt
nahe an l000 Invaliocn verpflegt und unterstützt
worden.

- - Nach einem kaiserl. Mas darf in Rußland
lein Unadeliger die Gymnasien frequentiern. Die
unleren Elassen aber dürfen auch von Söhnen der
Bürger und Juden, jedoch gegen ein höheres Schul-
geld, besucht werden.

— Binnen kurzer Zeit wird der definitive Ab-
fchlust bezüglich des An anses der Krakali Obersch!e-
sischrn Eisenbahn Statt sinden. Der Bevollmäch-
tigte, Herr Illstizrath Grass, Hal 5iesisalls bereits
zahlreiche Verhandlungen mit dem Herrn Finanz-
minister gepflogen.

— Aus Belgrad schreibt man, daß gegen Mitte
des v. M . Kossuth's Gemahlin über Semlin nach
Belgrad flüchtete, von wo fie, mit englischm Pässen
versehen, nach Schumla ging. Sie lebte seit der Ka-
strophc bei Vilagos in Ungarn verborgen, lind galt
sür die Gattin ihres Bedienten.

- I n Gens ist der Herzog Visconti, ein Ab-
tömmling der mailändischen Herzoge, 47 Ialire
a l t , inl Er>l gestorben. Er hatte den letzten öster-
reichisch pieinontesischcn Feldzug als Adjutant Carl
Alberts mitgemacht.

— Für die Prager Handelsschule ist bereits
ein GrülldllngsEapital von 20.000 st. E. M. vor-
handen.

— All der Prager Uiüoersi'tät wird ein histc^
risches Sennnar errichtet, dessen Peilung dein l '^
kannteil Geschichtsforscher Herrn Tomek anvertraut
werden soll

Die Laplataexpcdit.on wird, wenn sie über-
Haupt noch Statt findet, sehr unbedeutend ausfallen.
Ein Oberstlieutenant wird das Commando der I n -
fanterie führen — Das Gerücht von einem Ersatz
des Generals Ehangarnier durch General Magnan
erhält sicb.

— Auf den ! l. Februar sind sämmtliche böh-
m'schc Laildes-Advocaten nach Prag einberufen, um
die Advocatenkammer zu constituiren, und teil be
treffenden Alisschuß sammt Präsidenten zu wählen.

— Einer statistischen Uebersicht zu Folge be-
tragt der gegenwärtige Stand der preußischen Armee,
im Friedeil 22l».l3<j, und im Kriege 359.77? Mann.

(Allg. Z.)
— I n Bosnien ist eine Militärcommission aus

(5onstanlinovel eingelangt, welche alle sestcn Plätze in
sMisicatorischer Beziehung genau zu untersuchen bcauf-
tragt ist.

— An die Mannschaft der Artillcrieregimenter
ist die Aufforderung ergangen, sich freiwillig zum Ma-
ü'tiedienste zu melden.

— I m Handelsministerium werden gegenwär-
tig Ver.'thnngen weqcn Erl.,ssung eines Gesetz.s gcgei,
den Mißbrauch der Handels' und Fabrils Firnlazei-
chen gepsiogen.

— Die ossiciclle Denkschrift, welche den deut-
schen Negierungen von Seite Oesterreichs zngestellt
werden soll und die Ausführung der bekannten Zoll-
einigungsvorschläge ausspricht, ist, wie wir hören,
vom :l0. December datirt. Die Vortheile, welche
Deutschland aus der Zol l- und Handelseinigung
mit Oesterreich erwachsen würden, sind darin aus
schlagende Weise nachgewiesen.

F e u i l l e t o n .
Gin interessanterBricf aus Amerika.

5 ., . " ^'laiulte H c i n r i ch B örnstci !l vcröf-
s<»lllcht l „ , .>,., . ^ . , - .

dn, i,,.,rcss»,n/7^f" c>»nw°„dm,« ,„>ch„chc„,.

Sle werden ohne Z,vrif..l n ^>
. . . . . ' stalioen, wenn ^ l e

odlge Ucbcr,chllst Ie,en und d..u, , ^ - .̂̂ . ^ ^ ^ . .
schrist sehen: muß lcl) doch ,elost läch,i,^ i..^,.„ ^^
sie niederschreibe und mich dabei eruiere, d.iß ich
Noch vor einem Jahre in dem tobenden, lebenübcr-
stürzenden Par is , mitten im Strudel der Politil",
Pliblicistik und Tagcsliteratur rang und arbeitete
l'»d plötzlich im tiefsten Frieden, in wahrhaft idyl.-
Ascher Ruh', in der reizenden Looiting-Glaß-Prairie
s'he, auf die Vergangenheit wie auf einen längst
entschwundenen Traum zurückblickend, mich dcr Ge-
llMwart herzlich erfreuend und heiter und unbesorgt
'" die Zukunft schauend. Dieses Ziel, diese Lage
^ " e n das Ideal, das mir Jahre lang vorschwebte,
^aren der einzige Zweck übermäßiger, mehr als an-
^rngcnder Arbeiten und Mühen - ich habe sie
Zeicht, ich bin im Hafen, und blicke nun »och sin-

Ma l vergnügt und zufrieden auf das stürmende
Meer und die drohenden Klippen zurück, denen ich
entgangen bin. Erwarten Sie von mir keine »poli-
tische Eorrespondenzcn« aus Amerika; ich habe dcr
Publicistik für imincr Lebewohl gcfagt, und selbst
hier, wo ich mir als langjähriger Pariser Bericht-
erstatter ein Bißchen Popularität und vicle Freunde
in all n Theilen dcr Union erworben hatte, wies
ich die mir vielfach gemachten Anträge zur Ueber-
nahme von Zeitungsredactionen u. dgl. entschieden
zurück. Seitdem ich Europa verlassen habe, ergreife
ich zum ersten und einzigen Male die Fcder, um
diesen Brief an Sie zu richten. Gönnen Sie die-
sen Zeilen freundliche Aufnahme und seyen Sie
versichert, daß ich es mir stets zum Vergnügen
machen werde, bei besonderen Anlässen, wo es sich
" " ' deutsche Interessen und deutsches Element in
Nordamerika handelt, Ihnen unparteiische und ge-
meinnützige Mittheilungen zn machen, dic vielleicht
cinigcs Interesse haben dürften. — Am 6. Februar
l. I . verließ ich, in Folge eines lange gehegten und
vorbereiteten Vorsatzes, E'uropa, indem ich mich j „
Havre auf dem trefflichen amerikanischen Dreima-
ster Espindola einschiffte. Nach einer ziemlich lang-

weiligen, aber sonst glücklichen Fahrt trafen wir
an, 8. April in New-Orlcans ein. Nach einem Auf-
enthalte von acht Tagen setzte ich, den M,ssifippi
hinauf, meine Reise nach S t . Louis fort, wo ich
die herzlichste Aufnahme und wahre thcilnehmende
Freunde fand. D ' s deutsche Element ist in S t .
Louis, wenn nicht vorherrschend, doch gewiß mit
d.m anglo-amerikanischen auf gleicher Stufe, und
die dentfche Bevölkerung ist hier in den größten mer-
kantilen und industriellen Unternehmungen an der
spitze dcr Bewegung und des rüstigen Vorwärtsschrei-
tens. S t . Louis, vor zehn Jahren noch kaum ,0.000
Einwohner zählend, hat jetzt eine Bevölkerung von
60.000; Hunderte von Dampfschiffen kommen lind
gehen täglich, oder liegen im Hafen vor Anker,
"nd es unterliegt kcinem Zweifel, daß St . Louis
binnen Kurzem der Sitz der Ecntralregierung dcr
Union werden muß, so wie es jetzt schon bei dcr
steigenden Wichtigkeit von Kalifornien, den dadurch
bedingten directen Schifffahrtsbcdingungen mit Ehi-
na und Indien, und seiner Lage am Missisippi ober-
halb dcr Ohio- und unterhalb dcr Missouri - Mü'n-
dung, auf dem Weg- ist, nicht nur der wichtigste
Handelsplatz dcr Union, sondern eine Welthandels-
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stadt erst.n Rank ' s zu warden. Weder die Verhee-

rungen des großen Brandes ( im M a i d. I ) , noch

die der hier fruchtbar wüthenden Cholera haben

den geringsten hemmenden Einf luß gehabt; die Ge-

bäude sind, wie durch Zauberei, in wenigen M o -

naten wieder fetter und sclwner als früher erstan-

den, und die durch die Cholera dccimirte Bevölke-

rung hat durch Zuftüsse aus den, Osten und aus

Europa sich ebenso schnell wieder nm zwanzig Pro-

cent vermehrt. (5ö ist uuglanblich, was hier gebaut

w l r d , von T a g zu Tag dehnt sich die S tad t aus,

— jeden M o n a t kommen Ackerfelder außer den

Stadtgranzen unter den Actionshammcr, werden

als Haus-Bauplätze zu ,'> bis .'»0 Do l la rs der Fuß

der Strasicnsronte (bei >><» bis l i 0 Fusi Tiefe)

verkauft und ein halbes Jahr daraus steht cin neuer

Stad t the i l mit schönen Hau fe rn , riesigen Magazi -

nen und dampfenden Fabriken da , wo im vorigen

Herbste noch das Vieh die Stoppeln der eben ab-

gemähten Kornfelder abweidete. Es wi rd aber kei-

neswegs aus Spcculat ionöwuth, oder leidenschaftli-

cher Baulust so gebaut, sondern aus purem drin

gendcn Bedür fn iß ; denn mit dem täglich in geo-

metrisch r Progression znnclunenden Handel ^von

dessen riesenhaften Dimensionen man in Europa

kaum einen Begr i f f hat) steigt die Zahl der Be-

völkerung, Wohnungen mangeln und sind, wo sie

zu haben, theuer. Nach S t . Louis gehe der tüch-

tige und arbeitsame Professions, gleichviel, welches

Handwerk er treibe. Hat er etwas kap i ta l , so tan»

er sich leicht und voitheilhast selbst etabl>ren und

braucht nie um Arbeit verlegen zu seyn; ist dicß

nicht der I a U , so wi rd er bei iedcm Meiste» sc.nco

Gewerbes Beschäftigung sindcn lind täglich minde

stens anderthalb Do l la rs < vier Gulden rheinisch,,

aber auch 2 und .'! Do l la rs ve> dienen. Fenster und

Ihürenanstrcicher z. B . i.gewis; die leichteste Ar-

beit) werden mit l ',„ Do l la rs per Tag bezahlt

und bekommen die Farben schon gerieben und an-

gemacht aus den betreffenden Fabriken. Nach S t .

Louis gehe der Fabrikant, der seine Maschinen und

einiges Kapi ta l aus C'urova mitbringen kann, und

er w i r d , ist er anders so thätig und unternehmend

wie die Ämclikaner und die amerikanischen Deut-

schen, binnen Kmzcm aller Sorgen enthoben und

in einer kurzen Reihe von Jahren cin wohlhaben-

der M a , m semi. Dagegen rathe ich Künstlern, L i -

teratcn, Musikern :c. ?c. nicht, nach S t . Louis zu

kommen; hier ist in dieser Hinsicht wenig zu holen

und die Hafenstädte des Ostens, sowie die große.

reu (5ellttalpuncle der Pflanzcrstaaten im Suden

sind ihnen ledenfalls eher anzurathen. A n g e l r o d t

(preußischer Eoüsul und einer der Directorcn der

solidesten aller amerikanischen Banken, der Missouri-

N a n l ) , A d o l p h M e i e r , A b e l e s und T a u ß i g

(aus P r a g ) , T h r o d o r K im m , P a l m , C a r l

M ü g g e , B r e m e r m a n n , S c h n e i d e r l,nd unzäh-

lige andere deutsche Namen, die hier zu den geach-

tetstcn Firmen gehören, zeigen, was Fleiß, Thät ig -

feit und richtige Speculation in kurzer Zcit leisten

können. B e i der herzlichen Aufnahme, die ich in S t .

Louis fand und den wirklich lockenden Aussichten,

die sich mir mehrfach darboten, wäre ich fast in

S t . Louis geblieben, als der plötzliche Todesfal l

meines geliebte!, Bruders (an der (äholera am ,',.

M a i gestorb.), um so schmerzlicher für mich, da w i r

uns seit unserer Kindheit nie von einander getrennt

und stets zusammen gelebt und gewirkt hatten, —

mir den Aufenthalt in der lärmenden und rastlos

bewegten Handelsstadt verleidete und die alte Sehn-

sucht nach stiller, ländlicher Zurückgezogenheit, die

mich eigentlich von Europa nach Amerika getrieben

halte, mit gedoppelter Macht erweckte.

Ohne scstes Ziel brach ich auf nach dem Innc rn ,

fand aber schon i i , der Nähe von S t . Louis, im

Staate I l l i no i s , cin so freundliches Wohn.- »nd

iliuheplätzchc» i» dcm schnell aufblühenden Landstadt,

chen High land, daß ich mich entschloß hier zu blei^

ben, und dieß kliine irdische Paradies wahrscheinlich

nicht mchr verlassen werde. Highland, nur 2« engli-

sche Meilen, ungefähr 6 deutsche) von S t . Louis ent-

lernt, liegt an der großen Poststraße, die von S t .

Louis und dem Westen nach New-Vork lind den

übrigen großen Städten des .Ostens führt , in der

überaus reizeuden, von Si lver °Ceeek (Silberbach)

durchströmten Looring-Glaß-Prairie (Spiegelprairie)

zwischen der Rich'Prail ie und der Shoal-Ereet-Prai.-

rie. Die Gegend ist gesund und sehr reizend, die

schönsten waldbewachscnen Hügel und Höheureihcn

wcchscln mit üppigen, unabsehbaren Wiesen ab, und

allenthalben beurkunden schöne Mcierhöse liui-m»)

und reiche Kornfelder den steigenden Wohlstand der

mit Fruchtbarkeit gesegneten Gegend. H igh land , erst

scit zehn Jahren entstanden, steht noch auf keiner

Karle von Amerika, und doch lebt hier schon eine

thätige und wohlhabende Bevölkerung von circa

3000 Seelen, theils im Städtchen selbst, theils auf

den Farms in der nächsten Umgebung; doch sind be»

rcitS eine Dampsmühle, eine Dist l l l l r ic und eine

Menge anderer Gewerbe in vollster Thätigkeit, täg-

lich kommt die Postkutsche (« ln^u) aus S t . Louis

hier an und geht weiter nach New Y)ork, und drei

Kirchen (eine protestantische, eine katholische und

eine Methodisten. Kirche), eine englische und eine

deutsche Schule, zwei große Einkehrwirthshäuser, zehn

große Handlungen, Leihbibliothek, LiebhaberTheater,

eine Mi l i z Artil lerie-Eompagnic, so wie die hübschen

und freundlichen Häuser in den regelmäßig, nach den

vier Puncten der Windrose angelegten, breiten Straßen

zeugen von dem raschen ^mporblühen dieses kosmo-

politischen Settlements. Ich nenne Highland ein

kosmopolitischis Settlement «.Niederlassung , und wie

>ch glanbe, mit vollen» Rechte Nicht leicht möchte man cine

Änsifdlung finden, wo die Bevölkerung so l'unt genüscht,

fo ."raus zusammengewürfelt ist. Amerikaner, Deutsche,

Fraü^oscn, Schweizer und Ital iener sind die Bewohner

Highland's und le. ln in der größten Eintracht, in

einer noch nie durch Nationalitäts-Reibungen gcstör-

tcn Harmonie. Daß dic Deutschen und Schweizer

die Major i tä t bilden, alle Beamte Deutsche sind und

die deutsche Sprache die herrschende ist, versteht sich

von stlbst; znglcich aber spricht fast Alles auch eng/

lisch und französisch, und die Predigten werden deutsch

und französisch gehalten. Vielleicht ist es sür Ih re

Leser nicht ohne Interesse, noch Einiges über die Ve

wohner von Highland zu erfahren, um so mehr, als

so mancl,c mehr oder minder bekannte Namen hier

lcbcn. Hecker's Farm (am andern Ende dcr Prai^

r ir) ist jcht wieder bevölkert, seitdem Hecker von

seiner übereilten Reise nach Deutschland zurückgekehrt

und scine Familie milgebracbt hat. Er schafft und

arbtitct unermüdct, hat den deutschen Händeln nnn

fü iinmcr Lebewohl gesagt und genießt hier allge-

meine Ac! tuna.. Von der Höhe des Jura (so ist

eine an Highland stosmide Höhe, wie »ine ande e:

der Rig i , von do>t angesiedelten Schweizer», getauft

worden) sicht man Heeler 's Farm, und gern macht

man zu Pferde über die üppige Prair ie dahinstrel-

fcnd eine Wal l fahrt nach seinem Hause. Auf dem

^ onncnberge, einer an crni Höl)s, wohnt Rill iet

Konstant, der Sohn und einstmalige Aojntant des

eidgenössischen Obersten, i'tzt mit einen, hübschen

Weibchen beglückt und ein thätiger, betriels.üncr Far-

mer. An siine Farm stößt die des H " r n Bury ,

! f lübcr Stadtrath in Neu f^a tc l , al>er so wie der ai,

5 es.',, gränzende Pastor Venillez von Lausanne durch

die Revolution nach ?!>nmka genicben. Hcn (5hip>.„„

einer der bcdn.ttndste» Eom.nissionäre von P^ ,s ,

der sehr ausgebreitete Geschäfte nach Spa nie,, , P ^ -

tuga l , Südamerika macht.', hat sich und s.i„ ^..,..

, , . ^ „ vor der Februar Rcuolulion hiclm ^ ^ ^

u„d legt sicl, in diesem A"g.'»bl>cke I)l> , , , „ „ ^ „

s, reizenden " ls grschmackoollm L.ndsi^ , „ . , , „ ^ „

ihm befreundete Pariser F,'nn»en trcffcn z» p ichen,

Zwecke im nächsten Frühj 'hre ein. E. ^ B e r

n a y s , früher französischer l^sandtsch.sts,.Attache in

Wien, dann Vice-consul in Iacmel <Hant». l^t dcr

Politik Lebewohl ges.'gt. scmei, (Zonsiilp^st^, . ^ dcn

Nagel gehängt und sich hier niedergelassen. Sein

l ) , i ^ n < l . . i . l l « ' < l x v u ^ .'""' «><»<.'>.Geschäft ist im

schönsten Flore, und B e r n a y S , im Kreise seiner

Familie in seinem freundlichen ^>ause mit Garten,

in eimr behaglichen Eristenz, dnn Wohlstande zuar^

l'titenc!, blickt nur noch mit Lächeln auf seine publi

cistifche und diplomatische Laufbahn zurück. Mein

Eollcgc und nächster Nachbar, D r . R y h i n e r (aus

Baden), ein tüchtiger wissenschaftlich gebildeter Arzt,

lebt schon seit den Dreißiger Jahren, wo er sich frei'

wil l ig exilirte, hier und hat sehr schöne Besitzungen

in und um Highland. S o könnte ich Ihnen noch

viele, mehr oder minder in gewissen Kreisen bekannte

Namen nennen, doch wi l l ich diesen Br ie f nicht zu

sehr ausdehnen und bemerke nur noch, daß ich gerne

bereit bin, Auswanderungslustigen, falls sie sich an

mich wenden, specielle Aufschlüsse über diese oder jene

Verhältnisse hier zu geben und ihnen nach meinem

besten Wissen zu rathen. Leben Sie wohl ! — Die

Octobersonne scheint mild und freundlich durch die

Fenster meincs Arl'citssabinets, es zieht micli in's

Freie. Ach wenn ich so zu Pferde, die Iagdfi i , ,te

aus dem Rücken, mit meinen Söhnen über die

Prairie dahiuflicge und im vollen Genusse frischer

l!ust, freier .Bewegung und unablässig wechselnder

Naturschönheiten schwelge, bedaure ich die hinter de>n

Schreibtische verlorenen Jahre : — indessen , sie

waren das Mi t te l zum Zwecke und sind, Gott lob!

vorüber. Leben Sie wohl und so zufrieden, wie ich

und die Mrin igen.

H e i n r i c h B o r n stein."

Theater in Laibach.
) l i dcr Kunst, wtt i» d»r WisjVüschast gidt ><? fcim»

Stillstand, vo rwär tc« — oder r i l c k w ü r t S ; die vrr^nlgcxc

^i.'chc war cS leider da6 Lchtcn'! Außcr V a u r r u f c l ^

„Gl ' l 'ßiähri^," da>? l'»»fälln; auMM'mmm wm'dc. bot un f t "

Vichl!!' wl,'hl .M- «ichtl'. da !̂ nur eü i i ^ rma^n desriedilit hat^.

und wir »liisftn c» osftil qcst.he,,, da,; auch j.,ic5 sichtbare Strc'

l'üi „ach fimstlenschcr 'Au^l'ildll!!^ nnc' V^llxidiuizi, welchx' " '" '

srül'.r »1» cin^Iuei, Darj iel lnn mit w^hr lM, '» , ^ n ^ n i l ^ " ^^'

ü in t t l » , evsll'l-l'l',! ,u seyn schien, was gewiß nicht c»n>̂ nch»>e

.^'l^eil u^ch sich ziehen lmm. Wi r abstrahir.» von den matc-

riellcn Intcresseil, die sich l'ci einer solchen Sachlage ohncdi^

nicht ^ünüi^ gestalt»!, söiuicn, »üd beriü-fsichtigen lediglich das

Interesse der,!t>i»st; »nd !ü dieser Äezielniiig glauben wir iliiun^

wuude» nne« dahin auosprecheu ^ l ! »lülsüi, da,: vao ^i»l'lic>l»>

mit v o l l e m Rechte mehr v e r l a » . i > » t l l i i n , dieß llmsl'mry'v

da die Mitglieder »üi/rer Vichnc scl'̂ 'N w hänsig bewiesen hadcu,

da,i sie ttedi.generes zu lcisl^n i,» Stande sind. Von der obigr«

Äemerkung würde» wir nur Fr. T p c n q l c r und Fr l . L icht-

ner , >> wie die Herren I a c h a r d a «ud L e h m a n » aufnehmen,

die ec« sich si»'ts a»<ielegen sa,„ lasstn. durch wohldurchdachtes

Tp i . l dem P'lblieil"! die Abende angenehm zu machen. Dic

Lpain'unz, aus da.' erste Auftlete» d.5 in ^aibach schon Vl'N

ftnl.er l'.Iicbten .näulei,^ « a l l i a i i l ' ist demnach gewiß gcncht-

fn t i ^ . t , i»dem man darin eine» n.ilerliche« Umschwung n, dc,"

^rei t . ' si'chc» Theaterlel'.» z» si„>>s,> ln'fft.. Diese Hossni»'^

hatte MW nicht g.tänscbt, (,^lei.1' dae« erste Debut des Fr l i -

( >^ I l i ane ' in Mi!>. ' ^ i r c h - P f e i s s e r ' s „Dorf und Stadt"

besriedigte vMm,!>!i<ü, i>,lt> vern'iicht für die 5olge Bedeute»'

dec«. Zie war alo ^nle gau^ dao ^d,al ungekilusielter i'ä»d-

lichfeit. ftclem'l'llrr Wahrheit. Hr. V n c h w a l ! ' (Reinhard)

nf'ißte seine <)il'lle gut, uni' gab sie mit vieler ^beüdigf"t.

^ r . <!ael'arda (der Viudenwirlh» war. wie immer, auSgez»'^)'

»'!. i if verschiedenste« (>l»araftere sinden dc» würdigsten ^ ^ '

tt.lel in t , i^,„ , tiichtigeu Killistler. Fr. L p c n g l e r ( Ida v^'"

">>s>ggj beweiset sich nicht minder in jeder Nolle als deu l snd ' '

^"»sllenml, uud man sieht c6 bei jeder Gelegenheit, daß D e ^

»<>U,l'!l und Action bei ihr Früchte eilles sorgfältigen Stu i " ' " ' " '

Mid, ll.blrdaül't >var die gan^e DarsteÜung eine gelungene.

„Franei.? .^'nsiou". vo» Mad. A i r ch > P s e i f se r, ersreutc

siä> r./ilügetbeiltefteu Veisall>>, nnd wir hoffe» nun Zuversicht'

lich iu ein nenel' Ftadü»» getrete» >̂i s.'.ni. Die t i te ln ' l l l

gab Hr. K rose et »nt aller Woulille eines tüchtigen Bül ,» ' " '

lu»s!ler>,'. Hr. ^acha rda (^mlatl).N! Mark) war »»erreichb."',

,„>o al^' dcr gutmüthige Alte i» lebeudigster Wahrl.eit im füüst"'

Aete seine sc,'alll,aste Freude äußerte, ris, er das grsa»»»'-

Publi!»,» mit ei»em Male ;u „nrimschem Vrisalle hin. Kr.'«'

l . ' i i l ' ( i a l l i a « o (Arabella» entfaltete '̂iele («razie. uud t"''

siätigle ab.rma!.< i!,reu ^orangegang,,»» Ruf : uud Fräu«^

^ i .1 ' l ne r (Aliee Dusourt) eut^ittlc, wie immer, durch ihre <>«'

be>»?wü>dige '.'ialürlichteit. Hr. ^ e h m a » » (Emil) befriedig

jcderzeit vollson,»,.», »nd verspricht bei seineu A»lagen für ^

,^.lge sel,r viel. l̂,'be»«,l>erthe (jllvähüllng verdiene» außerr'»'

»och Hr. 2 c » t » a l ( i h . ^ I i ' r ,s>i,'>'i'l,)i!) u»d Fr. R o h r b ^ ,

<Varoui» ^»genie). I>» Hllgelnlinl» lö»»e» wir sage«, ^^,

die« >i»er der angknehiuften Theaterabende ,oal. 9i»v so vorw»'''

Dr, K l » " -

Verantwortlicher Herausacber «nd Vcrlcger: I « « . A l . v. Kleinmayr



Telegrnpl)isll)er C o u r s « V e r i c k t
der StaatSpapicrc vom 30. Ianncr 1850.

âalsschuldverschrcibungcu zu 5 M . (in (M.) 95 A

dctt. . . 4 " " ^ ' ^
dett» » '' " " ' ^

Darl.s,m mit V^losunq '̂. I . 1«!N. fur 500 i,. «70
Nen. Htadt.Baü^Obl. zu 2 1/'2 (in CM.) 50
^tticn dtr öslcr̂ . D.uiau'Dampfschisssaht

zu 500 N. l,l. M 520 ss. in 6. M.
slcticu vcr Ocdcndurg r̂ (fistnbahn . . I l l „ .,

Wechsel. (Zours vom 30. Jänner 185)0.
Ämstndam, flir 100 Thalcr («!unmt. Nthl. 15!l 1/2 G. 2 M^nat.
Augsburg, f»r lU0 «llldcn Cuv.. (Äuld. 112 h/8 G. llso.
Frauksurt a.M.. fnr 120 fi. südd. Vrr-

eins'W^hr, im2^ <̂/2 ,1. ,^ls;,^nli'. 11» 5/« G- ^ Mmmt.
G.inla, für :',U0 »cnc ^ifouuit. ^!irl, O'uld, 1 :w («. 2 Mmml.
haml'Ulg, f«r 100 Tl,a!.r Aa»^', Nthl. 1<l5. ,>2 Af. 2 M>,'!!.U.
«ivolno. f.lr3U0 Toscanische ^ire, Gnld. l l0 :l/4 0>. 2 M^nal.

^ondD». für 1 Pfund Sterling, Gulem < ^, ̂  ":!^io!,al'

Mailand, siir 300 Oesterreich, ^ ' i " , i^uld. 10! 2 M'uat.
M.rs.ill., für M> Franlcu. - G»lv 1!N «. 2 Monat,
^ r i « . f.n 300 Frantm. . - ^uld. ^ i ^ ' . 2M'..a»,

G<ld-Hgio noch d.m ^ l o p " uom 29. Iimntr 1^50
^. Münz - Ducaten M . 1i) l/«
Silberagio ^ il!!/^

Amtliche Verlautbarungen.
Z. 197. ( i ) Nr. 1 l 2 8 .

K u n d m a c h u n g ,
Womit sin Druckfehler berichtiget wird, der sich
>n der Kundmachung vom 12. Jänner d. I ,
Nr. tt13, die Errichtung einer Wegmauth an del-
Birnbaumer Waldstraße, eingeschlichen hatte. -
I n der Kundmachung vom 12. Jänner d. I ,
Nr. <N3, wurde der Tariff für die e,ne deucsche
Reile lange Strccke der Birndaumer Waldstraßc
zwischen Haidenschaft und Schwarzenberg, von
einem Stück leichtern Treibviel) mit ^ kr. C M ,
angesetzt. — Allcin, da auf der erwähnten Stricke
die Mauthgebühr für <m Stück leichtes Trcibui.h
Nur n»it '!, kr. entfällt, die okdemcrkte irrige Allö-
maß sonach nur auf einem Druckfehler beruhte,
so wird diese Berichtigung nachträglich zur allge
meinen Kenntniß gebracht. — Laibach am 20
Jänner I85U.

^ ^ 7 " ( ' l ) Nr. 2 5 l .
« ^ u " d ni a ch u n g.
^zn Gemäßheit des §. , 0 des a. h. Patentcö

vo'N 5 ^ . " ^ 8 " , so wie des 5. 22 der hohen
Mmlsterlal«Verordnung vom , 2 Sept. »849
über die Durchführung der Grundentlaslung im
Kronlandc Krai:,, hat die Grundeittlastungü-
^and.s Commission die Preise j<>nr Naturalien,
für welche im Grundsteuer-Cataster keine Preise
bestehen, in so writ dieselben überhaupt Gegen-
wand einer allgemeinen Normirung seyn können,
Mit Rücksicht auf die dem Patente vom 4. März
58 l!» und vom
5". Sept. 1 8 4 ! ) , zu Grunde gelegten Principien
der Wcrthbestlmmung bereitö definitiv festgesetzt,
"nd Abdrücke deü dießfalligen Preiotariffcs sammt,
^ b ^ ^teucrämtern dirses Kronlandes mitgetheilt,
^ s a d d . r e n t f a u ^ ^opirt oder auch gegcn
könne». - Die B 7 w ^ " ' ^ ' l " ' behoben werden

. Gegenleistungen, . ^ ^ ^ " a 1"'er ^'Puogen und
> tzatäster, noch ln diesem ^ " ' Grundsteuer-

hat in den Anmeldungen nach d ^ ^ " ' " " " " ' '
Berechtigten ,n einem den ( ^ r u . . ^ ^ " ^ "
Nornnn angemessenen Maßstabe z„ g V ' '
Worüber die Entscheidung den Distr icts-(z^mmi^
sionen unter der den Parteien lm §. l l i i der hoye»
Ministerial-Verordnung uom 12. Sept. i^4!>
eingeräumten Nechtswohlthat zusteht. Uebrigen5
»st durch die Aufnal,..» einer Naturalleistung in
ben obigen Preistariff noch keineswegs die Frage
^schieden, ob überhaupt für dieselbe eine E.u.
Schädigung gebührt, sondern es sind dttßfalls nur

l bie bezüglichen Glundci.tlastungs - Normcn alü
! Maßgebend anzusehen. — Von der k. k. Grund-
! ^tlastungS^'andco.Commission ftir Krain. Laibach

u»n 2 1 . Jänner 1850.
! Der k. k. Minlsterlal- Commissar und Präsident:

M -l^l'. Carl Ullepitsch „>. s>.
^ ^ M Der Sccrelär:
^ ^ ^ l),-. A n t o n S c h ö p p l m. j).

^ ^ ( i l . Laib. Ztg. Nr. 2K vom 3l. Jänner lllüli.)

II a /, g I a s,
l*o S« HI ii- v. patent;« 4. inarca 1849

kak'tr tudi po ^ . 22 v. mini^torskiga uka/.a
12. sopLeinbra 184g zastrau ispolanja zeni-
Ijisue odvezev kronovini krajnski j(« dc/elna
komisija za oprosleiijt! zmiiljiš cetic lisliii
r e c i , /a kleic v gnmtiiimii. kalaslni ccnc
odloi'eiic tiisü, kolikor so «[jloli vslano-
vi 1 i daju, / oziiain 11a piavila ki zasiian
dolo('euja vrednosli v patentu od . j . marca
1849 in v ukazu zaslian odvcze zumljis
od »2. «cplembra 1B49 za pudlagt» slu/ijo,
skonciiio doloiula in nalise /adevajix'-ih
ci'uilvinili taril" 11a .vse šliboisko m a d e la
ki'OMoNJuu i-aspo.sJala, pi i k l c i i h s c poglc-
d a l i ? prcpisal i , in / povi ;i('ilani spadajocili
nalisttih stroski)v dobili /.amin'cjo. — (!(•-
iKinje lislili odiajLvil i.-i nasproiiul) oilrajl-
viJ^ ki st; v grunliuinu kalasl.ru, in Indi
v ü ceuilvini tariii nc najdcjo sc inara v
oglasu [JO imienju vpiavireiuga po meri
s ior i l i , ki y>, poslavain zastran -zemljišne
odvo/e prirncrna, v.ci kloro disti iktua komi-
sija x piipuŠLM)j(!m v § . 115 Lika/a 12. sept.
1Ö/|9 onicnjcne pritu'/Jx; razsodi, — S tcni,
(ic j(." kako jiuloruo odiaJLvilo v oincnjein»
ccnilviiio tarii'u vzcto, .šo ni čoz prasanjü-
l'azsojeuo, ali zanje sploli kaka odskod-
nina gi(i, auipak pri loin >o rnoia po sa-
dovajorih posUvah /astian oprost.cnja zcin-
ijis j;ivnali. — Od c. kv. doželnc kojiiisiji*
za opruslcnjc zomljis na kiajnskinj 21« j;«-
nnarija 1ÖÖ0.

C. kr. juinisici .ski komisar
l) i . C a r l Ij 1 l o p i I s c h .

c kr. lajnik
Dr. A 11 t o 11 S v. h o p p 1.

Z 'W. ( l ) Nr. «5,0.
K u n d m a ch u n g

Mit Beginne des Schuljahres »8^7^ sind
nachfolgende Studentenstipendien in Erledigung
gekommen und wieder zu besetzen: î > Bel der
Polidor Monlegnan schen S t i f t u n g , im Jahres
ertrage von 74 fl. 42 kr. C. M . Zum Genusse
diescü Stipendiums, welches auf keine Studien-
Abtheilung beschrankt ist, sind arme Studierende
zu Laibach überhaupt berufen, und das Vcr-
lciyungsrccht übt die train Statthaiterei aus
— 2) Bei der vom Anton Raab errichteten l .
Stiftung der 2. Platz pr. !N si. 50 kr. (ä M .
Zum Genusse desselben sind berufen, arme studio
rende ^aibacher Bmgersohne auf !t I a h l e , nan,-
lich vom Beginne der 4. bis Beendigung der U.
Gynmasmlclasse. Das Pr^eiltationsrecht gebüyrt
dem hiesigen Etadtmagistrate. — 3) Die vom
D l . Paul Ignaz Reschen unterm 2<i. Jänner
N 3 7 errichtete Stiftung pr. 25 fl 46 kr. (5 M .
Der Genuß derselben ist auf keine Htucienab-
tycilung beschränkt, und dieselbe ist bestimmt für
Studierende, welche mit dem Stifter, oder dessen
Gemahlin verwandt, oder zur Familie Fabia-
nitsch gehörig sind. Das Pra'scntationörecht ge-
bührt dem Advocate«-Collegium gemeinschaftlich
mit dem ersten k. k. Landrechts - Secretäre in Lai-
bach. - 4) Die von Adam Sontner, gewesenem
General «z^ikär zu Laibach, errichtete Stiftung
jährlicher 30 fl. (5. M . Dieselbe ist vorzugsweise
sür Studierende aus des Stifters Verwandtschaft,
und in deren Ermanglung für studierende ^öhue
armer vaibaber Bürger, bei deren Abgang aber
sur arme Studierende überhaupt bestimmt, und
ra»m zwar in allen Studienabteilungen, jedoch
" " ' auf fünf, oder höchstens sechs Jahre ge-
" I M werden. Das Präscntationörecht steht dem
Helgen Domcapitel zu. - 5) Das von An-
^ . ^ l t t n b e r g , Bischof von Scopia und
^ o p i i zu .^udolphäwerth, errichtete Stipendium
P . l . t . s l 5 0 k r . ( . . M . Dasselbe ist fur Stu-
dl cnd, aus der Familie v Steinberg, in deren
^lmanglung aber aus der Familie Gladich be-
,Nmmt, und der St i f t l ing muß entweder zu
Wien oder Grah studieren Das Präsentationö-
rccht gebührt dem v. Steinberg'schen Benesizia-

ten am hl. Grabe nächst öaibach, und das
Verleihungsrecht der Familie v. Steinberg. Der
Stiftunqsgcnuß ist auf kcine Siudienabtheilung
beschrankt. — Bewerber um diese Stipendien
haben ihre mit dem Taufscheine, dem Imvfungö-
und Dürftigkeitszcuglnsse, dann den Studien-
Zeugnissen von den beiden lehtverstossenen Schul-
semestern l.84!>, und wenn sie dieselben aus dem
Titel der Verwandtschaft in Anspruch nehmen
wollen, auch mit dem Stammbaume documen-
titten Gesuche bis !5, Februar d. I . hierorts
zu überreichen. ^aibach am 17. Jänner 185,0.

Z " , 7 « ? " ( 3 ) Nr7^7i ' , .

Durch die DienstesNesiqnation drö Johann
Ernst Brunmr ist dei dcr B.-zirkshauptmannschast
in Tr.ssen eine Bezirkscommissäröstelle 2ler Classe,
m>t i.e:n Gehalte jährl. 800 si., in Elledigung
gekommen. — Die Bewerber um diesen Dienst-
posten hc<ben ihre, rücksichtüch des Alters, der
Studicn und der bisherigen Dienste, so wie ihrer
Befähigung gehörig documentirten Gesuche und
mit Nachweisung dcr Kenntniß der krain. Sprache
bis !.'» Februar d. I . bcl der Statth.«lterei in
Laibach zu überreichen. — Von der f. k, Statt-
balterei des Kronlandes Krain. Laibach am 25.
Jänner 1850.

Z?1<i07 (2^ Nr. W25.
E d i c t .

Von dem k. k. S t a d t - und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es se») von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Herrn Wolfgang
Grafen v. LichMlberg, im eigenen Namen, und
als Machthaber der Herren B i g m u n o , Niklas
und Philipp Grafen v, Lichtenberg, der Frau
Aloisia Matsigh, geb. Gräsin v. Lichtenberg, der
Frau Caroline Gräsin v. Llä'ttnberg, als Vor-
mündvriü, und des H i r r n N>. Bnrger, als M i t -
vormund des Herrn Grafen Arthur und des Fräu-
leins Thckla Gräfin u Lichtcnberg, wider Hcrrn
^ ) i . Sigmuno und Frau Mar ia K a r i s , in die
öffentliche Versteig^ullg deü, den Exequirten ge-
hörigen, a«:s 1,404.787 ft. 5l> kr. geschätzten
Herrschaft Schnceberg, w.'ge» aus dem Urtheile
liclu. 29. M a i l. I . schuldigen :j<l57 fi 37'/< kr.
gcwilliget, und hiezu drei Termine, und zwar:
auf den l 4 . Jänner, 18. Februar und 18 März
l 8 5 0 , jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor
diesem k. k. S t a d t - und Landrechte mit dem Bei-
satze bestimmt wmden, daß wenn diese Herrschast
weder b.i der ersten noch zweiten Feilbietungö-
Tagjahung um den SchätzungSbetrag oder dar-
über an M a n n gebracht werden konnte, selbe bei
dcr drillen auch unt.r dem Schätzu»gsbltrage
hüttailgegeben wcrden würde. Wo übrigens den
Kauflustigen frei st.ht, die dießfälligen Licitstions-
dediügniss.', wie auch die Schätzung in der dieß-
landrechlllchen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtöstunden, oder bei dem hierortigen Gerichts-
advocaten, Herrn !)r. Machias Burger, einzu-
sehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach am 2 5 . Sept. I 8 4 U .
Nr. 712.

A n m e r k . Bei der ersten Feilbietung ist kein
Kauflustiger erschienen.

Liibach am 22, Jänner 18.50.

Z. 195. (2) ' ^ ^ Nr . 445.
K u n d m a c h u n g ,

Bei jedcr der k. k. Dberpostverwaltunqen in
Lemberg und Linz ist eine coittrollirende OffizialS-
stelle mit dem Gehalte jährl. 800 fl. E. M . , gegen
Orlag der Caution im Besoldlmgsbclrage, in (Er-
ledigung gekommen. Hiefür wird mit d.m Be-
merken der Concuis ausgeschrieben, daß die
Bewerber die gehörig documentn'te» Gesuche, unter
Nachwc'lsung der Stüdici,, der Kenntniß der Post-
manipulation und der Sprachen, im Wege der
oorgesehtcn Behörde bis 12. Febr. 1850 bei der
k. k. Oberpostverwaltunq in Lcmberg und respective'
in Linz einzubringen, und darin anzugeben !>>>,«»,
ob und mit welchen Beamten der obenerwähnt^
AVmter und in welchen Grade sie etwa p^wandb
oder verschwägert seyen. — K. K. kraln. karnt.
Oberpostoerwaltuoq ^aibach a,n 2lj. «zan. 1850.
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Z, ll>3. (2) Nr . 4i>7<
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. steyermärkilch-illyri-
schen Cameral'GcMen-Vcrwaltunu sind folgende
DiensteösteUen in Erledigung gekommen, zu deren
Besetzung der Concurs b i s sechzehnten F c ,
o r u a r 185,<> eröffnet wird. — Beiden unter
die Hauptämter der fünften blasse eingereihten
Commerzial-Zollämtern zu Flirstenfeld, Fehrlng,
Nadkeröburg nnd Polstrau die Controllorsstelle
mit dem Gehalte jährlicher fünfhundert Gulden,
dem Vcnusse einer Natural-Wohnung, oder deb
systemmäßigen OuartiergeldeS ulld der Verpflich-
tung zur Leisttmg einer Kaution im Betrage des
IahrcSgehaltes. dann bei dem unter die Unter-
ämter der drillen blaffe eingereihten Hilfözollamte
in Lacken die Einnehmerstelle, m,t welcher, nebst
einemIahresgehalte von vierhundert Hulden, gleich-
falls der Genuß einer Natura l . Wohnung, oder
des systemmäßigen ^.uartiergeldes, und die Ver-
pflichtung zum Erläge elner Cannon im Iahres-
gehaltsbetrage verbunden ist. — Die Bewerber
um eine dieser Dicnstesstcllen haben ihre Gesuche
im vorgeschriebenen D>enstcswege innerhalb des
Concurstermineö, und zwar für die zuerst ange-
führten drei Controllorsstellen an die k. k. Ca-
meral-Bezirks-Verwaltung >nGratz,für dleCon-
trollorsstllle bcim Hauptamtc zu Polstrau an die
k. k. Bezirtöverwaltung in Marburg, und sur
die Zollcimiehmersstclle zu backen an dic k. k.
Cam^ral-Bezi^ö-Verwaltung in 3lcustadtl zn
leiten, und darin sich über dlc bwhnige Dienste
leistung, über die zurückgelegten Studlen, über
die im Alfal lü-, Manipulatwnb-, Cassa- und Rech.
nungsfache erworbenen Kenntnisse, dann für die
lKinnchlmisstelle zu backen über die vollständige
Kenntniß oer krainiichc:, und croatischen 2'prachc
auszuweisen, so wie zugleich anzugeben, ob sie
mit einem (Aesa'llsbeamtcn des steyermarkisch-illy-
rischcn Cameral»(Äebieles, und in welche«, Grade'
verwandt oder verschwägert sind, dann ob sie
dic vorgeschriebene Caution bar oder hypotheka-
risch zn leisten vermögen. — Von der k. k. steyer-
märkisch - illyrischen Cameral > GcfäUen - Verwal-
tung. — Grah am 111. Jänner 1^7,«.

E b i c l.
Vsn dem gefestigten Bezilksgtsichte wild be-

kaimt gemacvl:
(3s hade Ht l t I»hann Demscher aus Allllick,

wider Frau Gertraud öcmen, gedorne Macher. die
Klage aut Vtija^rc. uud «Hlloschentrllarung des auf
der, im l^lmidbuchc der t. k. (äameral'Herischafl
i!ack «nl> Uil).'^'l. 207« roikommeudcn Di>titlhube,
lZonft. 2l alt, ^5 , i tu , zu Alllact hallenden <^hs'
Vertrages (llla. »;t julgl). l4 . Iännt l l8«4, pr. 450 fi.
V. W. oder 382 si. I 0 kr. Ü. M . , l)i«,an,ls einsse.
b>aclit, »vovüber Die Tagsatznng auf den 2'^. März
lÜ50 bcsiiminl woide:» ist.

Da der Äulenlyalt der Geklagten oder ihrer
allfalligrn Erdcu unbrlainU ist, fo wird ihr ein lZU-
l.uor in 0er Person deb Herrn Ualenlin Iamnig
an» Winkel amgchtUl, mil welchem diese Stleitsache
uach den desledenven Gesehn verhandelt u.,d en,»
schirten »lnrdei, wird. Dieß wiro der abwesenden
^sll>ig!ell mic dem Anhange erinnert, dcß sie «ur
reckte», t̂>c Nl'.'st tlscheilier,, ihre Behelfe vem auf»
gestellten Curator an Handen belasse», oder aber
emen anveril «iö ĉhw.Uie,- wählen und anhcr nam»
hafl machen »no,,,e, wibli^eoö sie sich die aus dieser
Vl>al)fallMll!,a. «milehendcn Folge" selbst zuzuschltl«
bm halte,

K. K. Ge^irttgericht ilack am l6. D^c. l849.

Z. 20li. ( l ) ^i>. 26.
E d i c t .

Von dlln Beailkögerichle Püll.mv, als Real'
Ixstanz rvisd hiennt bekannt gemacht: <ös »verde
der, dem Malkkiä MliUr aus Vrunnfte gel,örige
^ ' l n g a r o l s^mmt Keller im Weingebirge Dodlis,
unter »>i,und','llch Herjuqtduni Goltschee Tom. 3̂ »,
^^3 ' >8 l , H,^), ^is. <<?, westen dem Herrn Ma»
lt)ia« v»,ftc ,„ Guttschee schxldiqen 9l si. 52 tt.
»'. «. <!., össcmNch an dei» Meistbietenden vetlaust
werd", wo^u dii BlwiUigunq des BezirlSgenchleb
^ulllcdir.lll.». 27. ütlemder IU49, 3.42^,6, rotliegl
lmd es wilden hlr^u von dem geseiliglen Gerichte
d»e 3e,ll)lelul,gätaqfal)ri«n «ul den 5. Februar , 5. März
und 4. April lk5<) j.^h l(j Uhr im Weingarten
filler dcr ^'ealilai lestgt,c^ , wozu die Kauflustige»
mic t /m Beilage eingeladen wttden, daß der ge>
nannie Weingar'en eist dei der letzien Feilbietungb-
lagsahrl auch lli.ter dein «^chähwerthe hlntangegeben
werden lan», bei der ersten und zwei,«« Feilbielun^
aber nur um oder über den Schätzungöwerth.

Die Lllllatioliöbeoiligmise und der (.^runddllchS'
exlrall töinci, in ten ^mlbstun^en hielgerjchsb cin^
gesehen werden.

iüezlctügericht PöUand den 7. Jänner i8o0.

Z. 2Ui. ( i ) Nr. 18^,
E o i c l.

AUe jene, welche an die Avrlassenfchait deö zu
^«liu ^ i a u v R . U a»n ü )̂. '̂ »ovelnoel 1849, um
4)u>lcllassll!,g elütl le^lwlülgtn Ano,oilung velstoi'
ocnc» ^»l0l» ^jisiat, auö wab umner sül ei^cul Hechts»
glllilce »iilen Anipiuch zu machen gedenken, h«t?ec>
lolchen dl» dcr au> dcn 2tt, Maiz I. ^ . , ^ornlina^S
10 Ul)l hlcigerlchlö angeordnelen i!iqul0nu>lg»ag,^u«!
zung, del dtll Holu.cn des §. 8I4 d. H. iU., gellend
zu machen.

ÄezlrlSgelichl Wipftach den 1ö. Jänner l8öU.

Z. 202. ( l ^ Nr. 126^
l i d i c l.

Von Otln ^czlrtvgerichle der k. k. Staalbheil-
schall ^andlilas; wlrd hleunl tuild glinachc:

iöb >e>) uotl Ansuchen des Maltuö Sternifcha
von (^iuienhol, in oic ercculive ^elsleigerung ter,
dem Mai im Schintufch gcyorigen, im »Oorfe Giersch.
oo>s licgcilocli, gerichll<ch aus «0 fl. ^ l . M . geschah-
ten, im ^)lundl>uchc deb Oules Seehos «uli .^etls.
^ir. 2 voitonlmenoen Hallihnde, wegeil schuldigen
23 ft. (ö. M . c. ». <'. gclvllligri, und es seyen zur
Vornahme deljcwcn 3 ^lg,ayungen: nähmlich au!
den 22. Dcc«inder >8^!>, auf den 22. Manner und
aus den 22. Februar l850, jedesmal Vormittags
10 Uhr in l'.'co Kcrschdorf mit dem i^elfatzt aogc.
ordnet wurden, daß obdenanlU« Realität nur lei dcr
!i Taasahung unter den: ^2chälzungörvcrlhc hinlanger
geben wecdcn nnndc.

Hac> SchatzUüghprulocoll, der Grundbuch6ertracl
und die llilllalionbdcdingniffe tonnen täglich yieramls
cniglsehtn wcldcn.

Blzict^gtlichl der t. l . Sla«lsher>schast Land^
straß am 20. November 18^9.
Anmerkung , -lttei dcr ersten und jwti lrn Fcilbie'

lungötagsatzung Hal sich kcin Kauflustiger gemeldet.

^ j . »61. (2) 9tl. »W
(5 d i l t, ^ !

AUe Jene, welche an die Vetlasseuschast deö
am 26. December 1Ü5l) zu Hdelbdelg nüt «iinm
schlisllichen Testallltnic versluldenen Haildelsmanner,
Joseph Mey, auü waS iml:ler für emcn, Nechij-
gründe ê Ncn Änlpruch zu machen gedenlcil, oder zu
dtlselden lt»uas schulden, yaben zur ^iquidiluoa,
d^s Aciiu. und Pa>s»vstc»ndl5 am 23. Heb'uar d. I ,
früh UM 9 Uhr, und zwar dlc Glaubiger ui^er dc„
folgen deb §. 614, a. d. ^ i . B . , d,c Echuidnel
abcr bei Aermlioung del gcsetzllchen Schrille vor
diesem B«zirtsg«cichlc zu erlchllntn.

H. K. Bezittsgericht Adelsoerg, «8. Jänner 1850.
„ , . . ^ , — —

Z. i?2. (:̂ > Nr. 2«.
E d i t , .

Vom dem gefertigten iiiezirlsgerichle wird dem
Ma t>)äus Kopaunik von Ralsiyach, derzeit unde»
kanulc:, Daseyns ui,d AusenlyalteS, und fe>n,n gleich
t^Ub unbekannlen.'Xechlsnachiolgeiü dtkanin g^eben ^

E? hade widcr dicslloen Andieab ^vpaunit vo-'
Naischach, die Klage auf 3ue»kemmig drs Eigr»'
lhumb der, zu Hal,chach (̂ onsc. '^tt. 1» aekgenm,
iin ^'lUlidbllche der Herrschet Weiß"Uc!5 ii»l» llrl.
^r . ä26, au, Matlyällü Kopaunik vcrgcwahr!,»
Kaischenrealitac, aus dcm Titel der (5rsi«ui>g hier»
amt5 elngldrachi, worüdel zur mündlichem Verhand»
lung auf den 25. April l. ^ . s,üh l» Ut> d,i Tag.-
satzu»9 angco^cnet würd».

Nachdcn! der Äufenlhalt der Geklagten dicsem
Ocnchle unoetannl ist, so Hal mal, itmel, aus ihre
Erfahr ui>l> dosten den .whami Mozhnis vr» N»««
sckuch als tzlNütvr aufgestelU, unter dessen ^ t l < ^ -
lung ter anhängige ^icchisstreit nach der i)ie>l'N^
lxsleyenden GerichlSosdnung dluchgeiühn »vetdel'wno.

Disi^, werden die k l a g t e n ,,us rem ^ ' l l " . c
erinnell. camil sie zur angeordoelen Tassf"!^m^ P"
sonlich zu ecicheinen, oder dem aus^stell^' ^Ulaior
lh.e Äel'elie zu brandigen, oder anch e» en <>.i0k,n
^..chwal!tr aufzuslllle» uno ih:. ^nhe' ">'Mda!l zu
Michen wlfscn möge,., wiorigtns sie lW) lie folgen
,hrer ^äum.nß sll>st zuzus^rettcn ha l l ^ .

Z. 170. (3) Nr. 1426.
E d i c t .

Alle Jene, welche aus den Nachlaß des zu Idna
am 10 August 1849 verstorbenen Realitäten Besitzers
und gewesenen Aerar. Kellners zum „schwarzen Adler"
in der Bergstadt Idr ia, aus was ,mmer sür emem
Grunde eine Forderung zu stellen vermeinen, oder
aber in die Massa schulden, haben sich bei der auf
den l . März 1650, früh 9 Uhr, in dieser ^erickts-'
kanzlci anberalmtten Liquidations. und Al'handluilgs-'
Tagsahung, bri sonstigen Folgen des §. 813 b. G. iÜ/
zu melden.

K. K. Bezirksgericht Idria am 15. Dee. 1ft49.

Z. I W . (2) Nr. 23 l .

Remonten^ Ankauf.
Zu Folge hoher Landes< Militär-Commando'

Anordnung vom 2 1 . Jänner ld<5<», Nr. 539,
werden von dem Beschäl.- und Rcmontirungö-
Posten Scllo »lachst ^iaibach, sür die in der Er-
richtung stehende Gen sd'a rm'er i e, 5U Stück
Remonten vom Dragoner ^ Schlage unter nächst
genden Bedingungen angekauft.- «) Müssen d><
zum Kaufe vorgeführten Pferde mindestens l5
Faust 1 Zoll hoch, nicht unter 4 und nicht übel
7 Jahre alt und von guter Qualification seyn,
d) werden derlei taugliche Pferde auch ohne Halfter
und unbeschlagen, und gegen bare Bezahlung r0ü
130 st. C. M . pr. Stück übernommen; c) ist von
dem Kaufbetrag durchaus nichts Anderes, als die
Bcistellung des gesetzmäßigen Stämpelö pr. 3N tt'
C. M . zu entrichten; cl) können die zum Ankauft
dargebotenen Pferde jeden Mittwoch und Samstag
auf dem allgemein bekannten Nemonten-Assent-
platze, um 11 Uhr Vormittags, der Assentirungs-
Commission vorgeführt werden. — Vom Posten-
Commando Eello nächst Laibach.

Z. 194 (2)

Reines Dampfbier,
von vorzüglicher Dual i tät , aus der Herr-
schaft Ponovitscher DampfbrämM, kann
vom 1. Februar d. I . an bezogen werde»/
und zwar ein Eimer mit 4<! Maß im O ^
Ponovitsch, oder an den Bahnhof L i t t a ̂
oder S a v a gestellt, zu 4 fl. 40 kr., auf de"
Bahnhof L a ib a ch gestellt, zu ̂  fl.

Bestellungen besorget Hr. M a t h i a -
S k a z e d 0 n i g g , im Iallen'schen Getreide
Magazine, " der Barmherzigen - Gasse z"
Laibach. ^.^ ^ ^.

Wl)l)NUüg zu vcrmiethen.
I m Hanse Nr. 24, Carlsiädter-Vorstadt/

ist stündlich zi, vil»nietl>".!: Eili,' WohlNlNg lU^
Gartcn, ftmmt 2 grcß '̂n Mistb^-rcn und " » " "
wass^ltichen Brunnen, für einen Gärtner; da""
cine Wohnung, bestehend aus n^hr.ren Zimmer",
Kucke, K'.'Ncr, Holzllgl' und g<'s l̂osse'N'm H^>^
räum; endlich von Georg, au : eine Wo lMl 'g ,
nebst W"tstatte, Schupfe und geräumigem H^'
für Handwerker, besonders empfehlenswert!) f"̂ '
W ^ U ' " ' - Tischler und Schmißdc.

Die Parteien können den Brunnen benütz^^

WohNUlig zu vermiethell.
I n dem Hause Nr. ^ l am alten Markt

ist von Georgi eine Wohnung im I . Stock, ^
stehend auä 3 Zimmern, 2 kleinen Cabincte",
Küche, Äcll^r und Hol^legs, zu uermitthcn. Ebe"''
daselbst ist ein Sta l l auf 2 Pferde und 1 M ^
gazin zu vergeben. Nähere Auökunft beim HaU^
eigenthümer. ,^-i ^ ^ -

s ^ ̂  Wohnungen zn vermiethen.
«m Hause Nr. M'>, in der hiesigcn Polana-Vorstadt, sind für Georgi d. I . d^

cbenerdiaen für den Gasthaudbttrieb qeeiquetel, Localitäten, mit S ta l lung , W ^ ' ^
schupft" und nach Wunsche auch mit Magazinen für sonstlge Speculations-Geschäfte,

ö" ^Auch'kommt in diesem Hause zu Georgi d. I . der erste Stock au6 mehreren Z ^ i
mern Küche, Speis :c., nebst Sta l lung, Wagenrenuse und emem schonen G " ^
nach beliebiger Auswahl der Ausdehnung' (auf Verlangen auch em großer Kella
schmackhaften Weinfässern) zu vermiethen. , . . , ^ . ^ .

Die dießfalligen Auskünfte ertheilt die Hauöelgenthumerin un 1. stocke.


